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Lange, Gottfried Schmidt, Großhäusler. Christian Gäbel, Christoph Jähne, August Krahl, Christian Gottlieb Weder, Kleinhäusler. Karl Christian Müller, Johann Klonder, Inwohner.

Die Ortsgerichten bestehen gegenwärtig aus folgenden Mitgliedern: Johann Christoph Kreischer, Richter. Johann Friedrich Bittrich, Johann Gottlob Richter, Johann Gottlieb Krause, Karl Gottlieb Hahn, Johann Friedrich Lorenz, Johann Gottlob Bier, Gerichtsältesten[1].


Verzeichniß der Gerichtsdirectoren in Berthelsdorf von 1666 an bis 1852[2].

	Christoph Hofmann, 1666.	Karl Fabian Gottlieb Schönborn, 1766.

	Johann Schönbrodt, 1689,

	Johann Harrer, 1690.	J. F. W. Kölbing, 1769.

	Marci, 1707.	Riegelmann, 1774.

	Johann Georg Sipt, 1716.	Schober, 1783.

	Samuel Friedr. Großer, 1719.	Goldmann, 1789.

	Fiedler, 1720.	Karl Wilhelm Kölbing, 1794.

	Marche, 1727.	Karl Moritz Kölbing, von 1818 bis 1820 Vicejustitiar.

	Paul Schneider, 1756.
Er leitete schon seit 1747 als Actuar größtentheils die Gerichtsverhandlungen, da Marche als Bürgermeister in Bautzen oft behindert war.


	
Als Vicejustitiare und Actuare wurden verpflichtet:

K. H. Lingke, den 10. Juli 1846.

Karl Eduard Ficker, den 20. November 1847[3].




Verzeichniß der Ortsrichter von 1536 an bis 1852.

	Nickel Lieske, 1536.	Christoph Neitsch, 1573.

	Pfeiffer, 1540.	Hans Hannsgen, 1580. Vicerichter für den Kretschamsbesitzer Hans Riedel.

	Valten Moller, 1544.

	Mart. Wainer (Wagner), 1546.

	Georg Stöcker, 1571.	Georg Brendel, 1587.




	↑ 1536 war die Ordnung der Berthelsdorfer Gerichtsschöppenbank folgende: Nickel Lieske, Richter. Matthäus Rümpler, Martin Schneider, Blasius Eichler, Hans Bernhard und Stephan Liebiger, Gerichtsschöppen.

	↑ Obschon die Oberlausitzer Ritterschaft zugleich mit den Sechsstädten die Obergerichtsbarkeit in dem Privilegium vom 12. März 1562 erhielt, so finden sich doch durchaus keine Spuren, daß in Berthelsdorf vor 1666 Gerichtsdirectoren amtirt hätten.

	↑ Da in Kurzem Herrnhut der Sitz eines königlichen Gerichts werden wird, so wird jedenfalls Berthelsdorf jenem Gerichtsbezirke einverleibt werden.




Empfohlene Zitierweise:
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